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K R AN KE N K AS SE N

Qu adri - Part y

D a s er st e Spi el
d e s n e u e n

Ge s u n d h ei t s mi ni st er s
gi n g b e ss er a u s al s
d a s d er N ati o n al el f

a m gl ei c h e n Ta g.
Di e Qu a dri p arti t e f a n d
i n b e st er At mo sp h är e

st att. Di e Akt e ur e
h off e n, d a s D efi zi t d er

Kr a n k e n k a sse n i m
Ei n ver n e h me n

a u sz u gl ei c h e n.

Ma nc he s ei ner Aus s age n
kl i nge n r ec ht vor si c hti g, i n an-
der e n bri ngt er s ei ne Mei n ung
kl ar z u m Aus dr uc k. Der ne ue
Ges un d hei t s mi ni st er Mar s di
Bart ol o me o be müht si c h, de n
s c h wi eri ge n Di al og mi t de n Ak-
t e ur e n i m Ges un d hei t s wes e n
ni c ht a br ei ße n z u l as s e n. Er

fl üc ht et si c h a ber ni c ht i n di e
Mi s c hung aus ni c ht s s age n de n

öff e ntl i c he n Er kl är unge n un d
Ge hei mver han dl unge n, mi t
der s ei n Vor gä nger Carl o Wag-
ner al l e n Kre di t ver s pi el t e.
Me hr al s auf Vor s c hri ft e n un d
Ko nt r ol l e n s et z e er dar auf,
das s al l e Bet r off e ne n i hr e Ver-
ant wort ung ü ber ne h me n, s o
der Mi ni st er nac h der Qua dri -
parti t e- Si t z ung vo m ver gange-
ne n Mi tt woc h.

Nac h de n Reakti one n i m An-
s c hl us s an di e Qua dri parti t e
z u urt ei l e n, f unkti o ni ert di e
Met ho de " di Bart ol o me o" z u-
mi n dest gege nüber de n a n de-

re n Ges pr äc hst ei l ne h merI n-
ne n. Al l e l o bt e n das g ut e Kl i ma
un d de n k onst r ukti ve n Cha-
r akt er der Di s kus si one n - bes-
t e Vor a us s et z unge n al s o i m
Vorf el d der Ge ner al ver s a m m-

l ung der Kr a nke nkas s e n uni on
a m 9. Nove mber, bei der Be-
s c hl üs s e z u m Defi zi t f äl l i g
si n d. Di e Qua dri parti t e i st wi e-
der z u de m ge wor de n, was si e
s ei n s ol l: ei ne De nkf a bri k.

St off z u m I dee naust aus c h
war vor han de n. Das Defi zi t der
Kr a nke nver si c her ung f ür de n
Ha us hal t 2 0 05 wi r d auf 9 8 Mi l-

l i one n Eur o ges c hät zt. Gr un d-
s ät zl i c h gi bt es drei Mögl i c h-
kei t e n, di es e m Pr o bl e m z u be-
geg ne n. Zu m ei ne n ka nn man
di e Kost e n der Ver si c her ungs-

l ei st unge n ei ns c hr änke n, z u m
Bei s pi el d ur c h ei ne er hö ht e Ei -
ge n bet ei l i g ung der Pati e ntI n-
ne n. Zu m a n der e n l as s e n si c h

di e Ei n na h me n d ur c h ei ne
Bei t r ags er hö hung o der an de-

r e Ma ßna h me n a uf st ocke n.
S c hl i e ßl i c h kann ver s uc ht
wer de n, über ei ne Regl e me n-

ti er ung di e Anz a hl un d di e Ko-
st e n der me di zi ni s c he n Ei n-
gri ff e z u verri nger n. Di e Ei ge n-
bet ei l i g ung z u er hö he n, was i n
der Qua dri parti t e z ur Di s kus-
si on st an d, wi r d vo n wi rt-
s c haft sl i ber al e n Pol i ti kerI nne n
un d ExpertI nne n f avori si ert.
Si e ver wei s e n dar auf, das s wer
me hr dr auf z a hl e n mus s, we ni -

ger z u Über kons u m von Lei s-
t unge n nei ge. F ür s ozi al
S c h wac he f al l e ei ne geri nge Er-
hö h ung ni c ht i ns Ge wi c ht.

Al s S ani er ungs ma ßna h me
i st di e Er hö hung der Ei ge n be-
t ei l i g ung de nnoc h u mst ri tt e n.
Übertri e be ner Kons u m von
Me di ka me nt e n un d Anal ys e n

s ei ni c ht nur ei n Pr o bl e m der
Pati e ntI n ne n, s on der n auc h
der ÄrztI nne n, s o di e Kri ti ke-
rI nne n. Un d we n n s ozi al
S c h wac he aus Kost e ngr ün de n
anst e he n de Arzt bes uc he o der
Be han dl unge n unt erl i e ße n, s o
kö nne das Fol gekost e n ha be n,
di e vi el hö her s ei e n al s das,
was ma n kurzf ri sti g ei nges part
ha be.

Wer sol l z a hl e n ?
" Müs s e n di e Bei tr äge pari t ä-

ti s c h auf ge br ac ht wer de n?",
hatt e Dani el Mart, Ge ner al-
s ekret är der Ärzt e ver ei ni -
g ung A M MD a uf ei ner Pres s e-
ko nf ere nz gef r agt. I n der Tat
ha be n si c h di e Ar bei t ge berI n-
ne n i n de n vergange ne n J a h-
r e n wi e der hol t gege n Bei -
t r ags er hö hunge n a us ges pr o-
c he n, wei l di es e di e Wett be-
wer bsf ä hi gkei t der l uxe mbur-

gi s c he n Unt er ne h me n wei t er
s c h wäc he n. Wi r d das 9 8- Mi l-
l i o ne n- Defi zi t al l ei n über Bei -

t r ags er hö hunge n fi nanzi ert,
be de ut et di es ei ne n Ansti eg
u m 0, 2 5 Pr oz e nt punkt e s o wo hl

f ür Ar bei t ge berI nne n wi e f ür
Ar bei t ne h merI nne n. Wer de n
hi ngege n di e Unt er ne h me n
von der Er hö hung bef r ei t, s o
wi r d das real e Ei nk o m me n der
Lo hna b hängi ge n u m de n d o p-
pel t e n Bet r ag bel ast et. Mi t an-
der e n Wort e n: Ärzt ever ei ni -
g ung un d Unt er ne h mer ver-
ban d f or der n di e Ar bei t ne h-
merI nne n auf, ei n St ückc he n

der akt uel l e n I n dext r anc he auf
de m Al t ar der Wett be wer bs-

f ä hi gkei t z u o pf er n.
Das s di e Regi er ung di es er

F or der ung nac hgi bt, i st un-
wa hr s c hei nl i c h. Zu m ei ne n

könne n di e Ge wer ks c haft e n
dar auf ver wei s e n, das s i n de n
Zei t e n, al s di e Ge wi nne s c h nel-

l er sti ege n al s di e Lö hne, di e
Bei t r ags er hö hunge n e be nf al l s
pari t äti s c h get r age n wur de n.
Zu m an der e n i st es we ni g
gl au b wür di g, we nn di e Wi rt-
s c haft be ha upt et, 0, 2 5 Pr o-
z e nt p unkt e me hr S ozi al bei tr ä-
ge gef ä hr det e n de n St an d ort
Luxe mburg. Vi el l ei c ht ha be n
di e Ar bei t ge berI nne n z u ni e d-
ri g ge pokert, al s si e nur di e
Bei t r ags er hö hunge n i ns S pi el
br ac ht e n. I n De ut s c hl a n d z u m
Bei s pi el s ol l e n di e Bei t r ags-
z a hl unge n der Unt er ne h me n
dr asti s c h ges e nkt wer de n, u m
de n St an d ort z u si c her n.

B eyo n d Bi s mar c k
Zi el der de ut s c he n Ref or-

me n i st es a ber a uc h, di e Fi -
nanzi er ung der S ozi al ver si c he-
r unge n von der Lo h n mas s e z u
e nt ko p pel n. I m kl as si s c he n
" Bi s mar cks c he n" Mo del l z a h-
l e n Ar bei t ge berI nne n un d Ar-
bei t ne h merI n ne n z u gl ei c he n
Tei l e n X Pr oz e nt des Lo hns
ei n. I n Luxe mb ur g ko m mt der
St aat s ei t 1 9 9 4 f ür ü ber ei n
Dri tt el der Bei t r ags z a hl unge n
a uf. A M MD- Ge ner al s ekret är
Mart, der das al t e Mo del l f ür

ü ber hol t häl t, möc ht e di es e
Ent ko p pl ung wei t er tr ei be n.
Di e Fi nanzi er ung auf di e Ar-
bei t ne h merI nne n un d de n
St aat u mz ul ege n, i st al l er di ngs
ni c ht di e ei nzi ge Mögl i c hkei t.
Déi Lé nk f or dert bei s pi el s wei -
s e, di e derz ei ti ge Bei t r ags dec-
ke a bz us c haff e n. We nn a uc h
a uf Ei nk o m me n, das über de m
F ünff ac he n des Mi n destl o hnes

l i egt, Bei t r äge gez a hl t wür de n,
k ö nnt e n di e Kr a nke nkas s e n
me hr al s 30 0 Mi l l i one n Eur o i m

J a hr z us ät zl i c h ei n ne h me n.

Ebe nf al l s z ur De batt e st e ht
ei ne hö her e Best e uer ung der
Unt er ne h me ns ge wi nne. Di es
wür de de m Eff ekt, das s di e S o-

zi al bei t r äge ar bei t si nt e nsi ve
Unt er ne h me n bes o n der s bel a-
st e n, e nt gege nst e uer n. Auc h
z us ät zl i c he Abga be n a uf Ener-
gi e, Ta bak o der al k o hol i s c he n
Get r änke n k önnt e n z ur Sani e-

r ung der Kr anke nver si c her ung
bei t r age n. Mar s di Bart ol o me o
hat Al k o hol un d Ta bak, di e ei -
ne n Tei l der Aus ga be n ver ur-
s ac he n, i ns Vi si er ge no m me n.
S panne n d wi r d s ei n, wi e vi el e
s ei ner Mi ni st er k ol l egI nne n
si c h i n di es er Fr age de m Dr uck
der Ta nkst el l e n- un d Get r änke-

i n d ust ri e- Lo b bys e nt zi e he n
kö nne n.

Doc h der Mi ni st er hat an-
gekün di gt, das s ei n Tei l des
Defi zi t s auc h über ei ne Effi -
zi e nz st ei ger ung auf gef ange n
wer de n s ol l. We nn si c h di e Me-
di zi nerI nne n auf das be-
s c hr änke n, was " nüt zl i c h un d
not we n di g" s ei , l äs st si c h mi t
we ni ger Gel d ei ne e be ns o g ut e
Ver s org ung ge wä hrl ei st e n,
s agt Mar s di Bart ol o me o.

Be mer ke ns wert i st, das s
di es e Her ange he ns wei s e auc h
vo n de n ÄrztI n ne n mi t get r a-
ge n wi r d. Dani el Mart ne nnt
das Bei s pi el ei nes Pati e nt e n,
der wege n Rüc ke ns c h merz e n
z u m dri tt e n Mal i n ei ne n I R M-
Scan ner gel egt wer de. " St att ei -
ner Mag net r es ona nz br a uc ht
der Mann me hr S port un d ei -
ne ges ün dere Le be ns wei s e. "
Dani el Mart f or dert Ri c htl i ni e n

f ür di e Be ha n dl ung von t ypi -
s c he n Kr ank hei t e n. Di es e
s ol l e n es de n Ärzt e n er mög-
l i c he n, i hr e Ei ngri ff e gege n-
über de n Kas s e n, a ber auc h
gege nüber de n Pati e nt e n z u
r ec htf erti ge n. Auc h di e Ge-
wer ks c haf t e n, di e hi nt er j e der
Reg ul i er ung ei ne Ei ns c hr än-
kung der Lei st unge n wi tt er n,
ha be n bei der Qua dri parti t e
ei nge wi l l i gt, ei n wi s s e ns c haft-

l i c hes Auf si c ht s gr e mi u m z u
s c haff e n.

Das s di e ÄrztI nne n si c h
hi er auf ei nl as s e n, hat wo hl
me hr er e Gr ün de. Zu m ei ne n

si n d si e ni c ht di rekt betr off e n:
Di e mei st e n Regel n d ürft e n
das Ver s c hrei be n von Me di ka-
me nt e n, Hei l gy mnasti k un d

La bor anal ys e n betr eff e n. Zu m
an dere n si n d si e, wi e es I nsi de-
rI nne n f or mul i er e n " be di e nt" -
di e An he bung der Arztt ari f e
unt er Mi ni st er Carl o Wag ner
übt n oc h i m mer ei ne bes ä nfti -

ge n de Wi r k ung auf de n Ber uf s-
st a n d aus. Der ne ue Ges un d-
hei t s mi ni st er Mar s di Bart ol o-
me o wi l l si c h a ber ni c ht a uf

das Ver wal t e n ei nes Defi zi t s
bes c hr ä nke n. I n er st e n I nt er-
vi e ws hat er berei t s angekün-
di gt, punkt uel l auc h Lei st un-
ge n z u ver bes s er n. I ns bes o n-
dere i n der Za hn me di zi n s ei e n
di e Rückz a hl unge n d ur c h di e
Kas s e n unz urei c he n d.

Ge bi sse g ü n sti g er
Ro bert Ki eff er, Pr äsi de nt

der Kr a nke nkas s e nuni on, be-
st äti gt di es gege nüber der
woxx: " Sei t z e h n J a hr e n ha be n
di e Fac härzt e kei ne Ver än de-
r ung der No me nkl at ur der Ei n-
gri ff e vor ges c hl age n. Di es e
e nt s pri c ht si c herl i c h ni c ht der
he uti ge n Pr axi s. " Di e Kr anke n-
kas s e nuni on ha be ei ne n Ex-
pert e n mi t der Er st el l ung ei ner
ne ue n No me nkl at ur beauf-

t r agt, di e a ber er st noc h mi t
de n ÄrztI nne n a bgeti m mt wer-
de n mus s, s o Ro bert Ki eff er.
Di e S ozi al part ner s ei e n si c h
be wus st, das s di es Me hr aus-
ga be n nac h si c h zi e ht. Doc h
ni e man d ha be si c h di es er Ver-
bes s er ung wi der s et zt. Ma n
kön ne j a vi el l ei c ht bei an de-
r e n, we ni g si nnvol l e n Ei ngri f-
f e n di e Rückz a hl unge n s e nke n,
s c hl ägt Ro bet Ki eff er vor.

I st di e Ei nf ü hr ung ne uer
Lei st unge n ei n Hi n wei s dar auf,
das s di e Fi nazi er ungs pr o bl e-
me der Kr anke nkas s e n kurz

vor ei ner da uer haft e n Lös ung
st e he n? Ka u m, de n n di e a nge-
dac ht e n Ma ßna h me n si n d
kei ne Zauber mi tt el. Wel c he
auc h i m mer u mges et zt wer-
de n, j e de ei nz el ne be de ut et

f ür ei ne n o der me hr ere Akt e u-
r e ei n s c h merz haf t es Zuge-
st ä n d ni s.

Au ßer de m möge n di e Ei n-
s par unge n auf gr un d der " Nüt z-
l i c h un d n ot we n di g"- Ver s c hrei -
be pr axi s z war er he bl i c h s ei n,
si e wer de n a ber nur ei n mal z u
Buc he s c hl age n. Auf Dauer gi l t

i n Luxe mb ur g wi e a n der s wo,
das s di e Aus ga be n f ür di e Ge-
s un d hei t s ver s org ung s c hnel-
l er st ei ge n al s di e Lö hne. Es

wi r d al s o a uc h künfti g i m mer
wi e der Fi na nzi er ungsl ücke n

ge be n. Un d Qua dri parti t e n,
di e dar ü ber de batti er e n, wer

i n wel c he m Ma ße z ur Kas s e
ge bet e n wi r d: Ar bei t ne h merI n-
ne n o der Ar bei t ge berI nne n,
Ver si c hert e o der St aat.

Ray mo nd Kl ei n

Me di k a me nt e: Me hr zuzahl e n oder we ni ger v ersc hrei be n l ass e n?


